
 

 

 

 

Neue Infopflichten für Händler zu Gewährleistung und Garantie 

Am 27. September 2026 treten EU-weit neue Regelungen zur Kennzeichnungspflicht von 
Gewährleistungsrechten (harmonisierte Mitteilung) und Herstellergarantien (harmonisierte 
Kennzeichnung) in Kraft. Die Pflichten betreffen sowohl den stationären Handel als auch den 
E-Commerce.  

Anwendungsbereich 

Die Pflicht gilt für alle Händler, die an Verbraucher (B2C) verkaufen. Betroffen sind alle 
beweglichen körperlichen Waren einschließlich Waren mit digitalen Inhalten wie Smartphones, 
die an Verbraucher verkauft werden. 

Von den Informationspflichten ausgenommen sind die in § 312 Abs. 2 BGB aufgezählten 
Verträge, insbesondere  

• Verträge, die die Lieferung von Lebensmitteln, Getränken oder sonstigen 
Haushaltsgegenständen des täglichen Bedarfs, die am Wohnsitz, am Aufenthaltsort 
oder am Arbeitsplatz eines Verbrauchers von einem Unternehmer im Rahmen häufiger 
oder regelmäßiger Fahrten geliefert werden und 

• außerhalb von Geschäftsräumen geschlossene Verträge, bei denen die Leistung bei 
Abschluss der Verhandlungen sofort erbracht und bezahlt wird und das vom 
Verbraucher zu zahlende Entgelt 40 Euro nicht überschreitet. 

Ausgenommen sind auch Verträge, die (im stationären Handel) Geschäfte des täglichen 
Lebens zum Gegenstand haben und bei Vertragsschluss sofort erfüllt werden. Beispiel: 
Lebensmittel, Medikamente, Kleidung bei sofortigem Leistungsaustausch. 

Für digitale Inhalte und digitale Dienstleistungen (digitale Produkte) besteht weiterhin lediglich 
die Pflicht, auf das Bestehen eines gesetzlichen Gewährleistungsrechts sowie gegebenenfalls 
auf das Bestehen und die Bedingungen von Kundendienstleistungen und gewerblichen 
Garantien hinzuweisen. Dafür gibt es (weiterhin) kein einheitliches Etikett. 

Abgrenzung Gewährleistung – Garantie 

Um die richtige Kennzeichnung zu verwenden ist es wichtig, zwischen Gewährleistung und 
Garantie zu unterscheiden.  

Gewährleistung ist die gesetzliche Pflicht des Verkäufers, für Mängel am Produkt, die bereits 
bei Übergabe vorhanden waren, einzustehen. 

Bei der Garantie handelt es sich um eine freiwillige Erklärung des Herstellers oder Verkäufers 
zusätzlich zu den Gewährleistungsrechten. Darin wird die Haftung für eine besondere 
Beschaffenheit des Produkts übernommen und/oder eine bestimmte Haltbarkeit.  

Label für Gewährleistung 

Eine allgemeine Mitteilung über die gesetzlichen Gewährleistungsrechte muss immer erfolgen. 
Neu eingeführt wird ein europaweit einheitliches Label für Gewährleistung (harmonisierte 
Mitteilung). Dieses Label enthält Beispiele und erklärt, welche Ansprüche Verbraucher bei 
vertragswidrigen Waren haben und dass Verkäufer unter bestimmten Bedingungen verpflichtet 
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sind, diese Ansprüche zu erfüllen. Das Label enthält einen QR-Code, der zum Portal „Ihr 
Europa“ führt und zu weiteren Informationen zum den Gewährleistungsrechten und 
Abgrenzung zur Garantie. 

Die EU-Kommission hat eine verbindliche Vorlage zu Design, Inhalt und grafischen Vorgaben 
herausgegeben. Das Design ist vorgegeben und unveränderbar: Farben, Schriftarten und 
Inhalte dürfen nicht angepasst werden. Auch das Label selbst darf nicht verkleinert, verzerrt 
oder in eigene Designs integriert werden. 

Das gesetzliche Muster können Sie hier finden: Label für Gewährleistung 
(Harmonisierte Mitteilung) Anhang1. 

 

Wo und wie ist das Gewährleistungslabel anzubringen? 

Hierbei ist zwischen stationären Handel und Online-Shop zu differenzieren.  

Stationärer Handel  

Händler müssen „in hervorgehobener Weise“ über die Gewährleistung informieren. Das 
Gewährleistungslabel muss dabei nicht an jeder Ware angebracht bzw. angezeigt werden. Gut 
sichtbar kann sich dieses z.B. im Verkaufsraum durch Aushang im Kassenbereich befinden. 
Es gibt Vorgaben zu Schriftart, Farben und Größenvorgaben (mindestens im Format A4). 

Online-Handel  

Die Verwendung des Labels muss in Farbe erfolgen. Zu empfehlen ist die Aufnahme des 
Labels in Farbe in die AGB. Aber auch durch eine Verlinkung in der Fußzeile der Webseite 
kann die Information erteilt werden. Daneben besteht weiterhin die Pflicht des Unternehmers, 
dem Verbraucher sämtliche Pflichtinformationen nach Vertragsschluss, spätestens bei 
Lieferung der Ware, auf einem dauerhaften Datenträger zur Verfügung stellen. 

Label für Garantien 

Eine besondere Kennzeichnung der Garantie (harmonisierte Kennzeichnung) ist erforderlich, 
wenn der Hersteller 

• Haltbarkeitsgarantie auf die gesamte Ware 

• von mehr als zwei Jahren 

• ohne zusätzliche Kosten 
 

gewährt. Eine Nachforschungspflicht des Verkäufers besteht nicht. Die Kennzeichnung muss 
nur erfolgen, wenn der Hersteller dem Verkäufer die Informationen zur Verfügung stellt. 

Das Label enthält Angaben zur Dauer der Garantie in Jahren, zur Firma und die 
Modellangaben. Die Labels müssen daher produktspezifisch angepasst sein. Hierbei sind die 
genauen Vorgaben zur Schriftart und Schriftgröße zu beachten. Es ist jedoch noch nicht 
bekannt, wo Hersteller die Vorlage für das Etikett herunterladen können, um die notwendigen 
Detailangaben einzugeben. 

Die grafischen Darstellungen der harmonisierten Kennzeichnung finden Sie hier: Label für 
Garantie (Harmonisierte Kennzeichnung) Anhang2.  

 

Wo und wie ist das Garantielabel anzubringen? 

Auch hier ist wieder zwischen stationären Handel und Online-Handel zu unterscheiden.  

 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32025R1960
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32025R1960
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32025R1960
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32025R1960


3 
 

Stationärer Handel  

Das Label muss gut sichtbar und produktnah angebracht werden, z.B. direkt auf der Ware oder 
der Verpackung oder am Regal, in dem die Ware platziert ist.  

Es kann in Farbe oder schwarz-weiß verwendet werden, allerdings muss eine Mindestgröße 
von 9,5 x 10 cm eingehalten werden.  

Online-Handel  

Im E-Commerce muss das Label in Farbe neben dem Bild der Ware angezeigt werden. 
Zusätzlich muss das Label im Warenkorb für jedes einzelne Produkt, das eine 
Herstellergarantie hat, zu finden sein.   

Sonderfall Kataloge und Prospekte 

Bei Fernabsatzformen, die nicht über eine Online-Benutzeroberfläche geschlossen werden, 
wie Kataloge oder Prospekte ist bislang ungeklärt, wie die vorgeschriebene Gewährleistungs-
Mitteilung im A4-Format umgesetzt werden soll, wenn dafür kein Platz vorhanden ist. Die EU-
Durchführungsverordnung enthält hierzu keine ausdrückliche Regelung. Ggf. kann auf den 
Grundsatz aus Art. 246a § 3 EGBGB zurückgegriffen werden: Bietet das 
Fernkommunikationsmittel nicht ausreichend Platz oder Zeit für die Information, kann auf diese 
zunächst verzichtet werden. Bei Printmedien ist das nach der Rechtsprechung der Fall, wenn 
für die zu erteilenden Informationen mehr als ein Fünftel des für eine konkrete Printwerbung 
verfügbaren Raums benötigt wird. 

Allerdings müssen Händler die Pflichtinformationen dem Verbraucher spätestens nach 
Vertragsschluss nachreichen, wenn die Pflichtinformationen vor Vertragsschluss nicht auf 
einem dauerhaften Datenträger übermittelt wurden. Ob hierfür Papier notwendig ist oder eine 
E-Mail ausreicht, geht aus der Durchführungs-VO nicht hervor. Ebenso ist nicht klar, ob die 
Information zum Gewährleistungslabel mindestens in A4 zur Verfügung gestellt werden muss.  

Bei Nichtbeachtung der neuen Informationspflichten müssen Unternehmen mit 
wettbewerbsrechtlichen Abmahnungen rechnen. In gravierenden Fällen sind Bußgelder 
möglich. 

 

Ansprechpartnerinnen: 
Andrea Grimme 
Tel.: 0395 5597-308 
Fax: 0395 5597-512 
Mail: andrea.grimme@neubrandenburg.ihk.de 

 
Heide Klopp 
Tel.: 0395 5597-205 
Fax: 0395 5597-512 
Mail: heide.klopp@neubrandenburg.ihk.de 

 

Hinweis: Das Merkblatt ist eine Zusammenfassung, enthält erste Hinweise und erhebt keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit. Obwohl das Merkblatt mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt wurde, kann eine Haftung für die inhaltliche 

Richtigkeit nicht übernommen werden.  

 

Stand: Mai 2026 
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